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Zur Tagesgeschichte
Die französische Nationalversammlung ist seit zwei

Tagen gelegentlich mit dem Interesse des öffentlichen
Wohles beschäftigt welches nämlich in der Erbauung einer
dem heiligen Herzen Jesu geweihten Kirche auf dem

Montmartre bestehen soll Die Kosten des Unternehmens
werden auf dem Subskriptionswege zusammengebracht aber
ein legislativer Akt war nöthig um dem Erzbischof von
Paris das Expropriationsrecht für den betreffenden Grund
und Boden zu verleihen Da die Expropriation aber nur auf
Gründen des öffenlichen Wohles oder des allgemeinen Nutzens
basirt werden kann so war es Aufgabe der betreffenden
Kommission der Nationalversammlung diese Gründe zu ent
decken und möglichst plausibel zu machen Wie aus dem
von dem bekannten ultramontanen Abgeordneten Keller er
statteten Bericht hervorgeht hat die Kommission in dieser
Beziehung ihr Möglichstes geleistet Hr Keller fragt
dem Journal officiell vom 1k Juli zufolge

Ist von öffentlichem Nutzen die Kirche welche der
Erzbischof von Paris auf diesen mit dem Blute der ersten
Märtyrer getränkten Höhen errichten will jener Märtyrer
welche uns mit dem Glauben auch die Freiheit und die
Civilisation gebracht haben und jener Märtyrer von gestern
welche in der Vertheidigung und Errettung der christlichen
Gesellschaft gefallen sind

Ist es von öffentlichem Nutzen durch dieses Werk der
Buße die Verbrechen auszulöschen sssaevr welche daö
Max unserer Schinerzen vollendeten

Ist eS von öffentlichem Nutzen auf Frankreich welches
soviel erduldet hat den Schutz und die Erbarmung Desje
nigen herabzurufen welcher nach seiner Gnade die Nieder
lage oder den Sieg verleiht

Hr Keller nimmt als selbstverständlich an daß die
Nationalversammlung diese Fragen bejahen und durch
ihre Intervention beweisen werde daß die Erbauung
dieser Kache im Interesse des ganzen Landes liege Herr
Keller konstatirt das Einverständniß mit der Regierung und
erklärt daß der Gesetzentwurf bereits von dem vorigen
Gouvernement vorbereitet und unterzeichnet war Und
dann doch so undankbar Art 1 dieses Gesetz besagt

Von öffentlichem Nutzen wird die Erbauung einer
Kirche erklärt welche auf Grund einer Nationalsubskription
der Erzbischof von Paris auf dem Montmartrehügel zu
Ehren des Heiligen Herzens Jefu Christi zu erlauen vor
schlägt um auf Frankreich und insbesondere auf die Haupt
stadt die Erbarmung und den Schutz Gottes herabzurufen

Art 2 ö enthalten die Ausführungsbestimmungen
Auf Veranlassung des Deputirten Cazenore de Pradine
schlägt die Kommission vor daß die Kammer bei der Grund
steinlegung durch fünfzig Deputirte vertreten werten soll
Zweifelsohne wirv der Entwurf zum Gesetz erhoben und
die klerikale Republik sich in der Montmartrekirche noch bei
Lebzeiten ein bleibendes Denkmal errichten von welchem

nur zu wünschen bleibt daß es nicht auch ein Wahrzeichen
kommender unheilvoller Tage für Frankreich werden möge
Das heilige Herz Jesu ist nur eine künstlich erfundene
und von der religiösen Schwärmerei acceptirte Umschreibung
für den Jesuitismus und dessen Kultus allein und aus
schließlich ist diese neue Kirche bestimmt Die Höhen des
Montmartre von denen herab einst Uork und Längeren die
Preußen und Russen der schlesischen Ärmee siegeSfroh die
feindliche Hauptstadt zu ihren Füßen liegen sahen und wo
Blücher ungeduldig sein Fernrohr auf das endlich erreichte
Ziel richtete werden jetzt im Ausgange desselben neunzehn
ten Jahrhunderts zu einem Bollwerk des Jesuitismus ge
weiht Der Nord welcher in seiner jüngsten Wochenschau
diesem Gegenstände ebenfalls eine Betrachtung widmet sagt
dazu Die Urheber und Patrone dieser Bewegung sind
für die Regierung sehr gefährliche Freunde und sie wird
sich sehr in Acht nehmen müssen Diese Gattung Radika
lismus ist kaum weniger furchlbar als die andere

In Spanien hat eine große Morgenmufik stattgefun
den welche die Musiker der Garnison von Madrid am
Sonntag dem neuen Kriegsminister Herrn Gonzales dar
brachten Auch begrüßten denselben mehrfache Offiziers
Deputationen doch ist der Werih solcher Ovationen nach
dem Charakter des heutigen spanische OffizierkorpS nur
schwer zu würdigen Nach den Vorgängen in Earthagena
und der Tags zuvor stattgesundenen Einnahme von Jguatada

durch die Karlisten nimmt sich diese Morgenmusik für
unsere Begriffe allerdings etivaS eigenthümlich jedenfalls
spanisch aus UebrigenS hat der Fall von Jgutada in dein
nahen Barcelona einen ungeheuren Schrecken verursacht

Wie die Köln Ztg aus der Türkei berichtet sollen
die vassojewitscher und herzegvwiner Türken starke Banden
gebildet und das Terrain zwschen Montenegro und Ser
bien zum Schauplatze ihrer Thätigkeit gewählt haben Das
Treiben diejer Banven kehrt sich gegen die Regierung deren
Kassen sie wegnehmen und zwar unter dem Verwände
den Glauben zu retten Es scheint man hat hier mit

einer Art Guerillas zu thun die aber wahrscheinlich nicht
lange Hausen werden da die Regierung mehrere Kolonnen
zu ihrer Verfolgung aussendete

Der neuliche Scandal in der Jerusalemer Kapelle
zum heiligen Grabe ist nach dem Pester Llsyd jetzt besei
tigt Der Suliau hat als Territorialsouoeraiu die Aus
einandersetzung zwischen den hadernden Christen griechischer
und lateinischer Consession übernommen und in Ausübung
dieser Function den Metropolitan von Bethlehem abgesetzt
den Dragnnan des griechischen Patriarchen verbrannt und
drei römisch katholische Priester des Landes verwiesen
Hoffentlich werden die zänkischen Mönche deren Benehmen
das Christenthum an seinem Entstehungsorte geschändet
hat jetzt einige Zeit lang Ruhe halt können

In Rom nahm der Papst am Sonntag eine von dem
Geistlichen der dortigen deutschen Kirche überreichte und
angeblich von 2t1tt deutschen Künstlern unterzeich

nete Adresse entgegen worin ihm dieselben für den Schutz
danken welchen er den schönen Künsten angedeihen ließ
Der Papst dankte mit warmen Worten und ertheilte den
Künstlern seinen Segen

Berlin 23 Juli Die Prov Corr bespricht d e
Wahlbewegung und die nationale Politik und knüpft an
den bekannten schlesischen Aufruf ohne Rücksicht auf Par
teiverschiedenheiten Männer zu wählen welche die Bürg
schaft gewähren die Staats und die Reichsregierung in
ihrer Politik gegen feindliche Uebergriffe und Ansprüche zu
unterstützen, die nachstehenden Bemerkungen

Diese Mahnungen haben in weiten Kreisen Wieder
hall und Beachtung gefunden weil sie mit den wahren
Empfindungen des Volkes in Einklang stehen Wie in
Schlesien so überall im Vaterlande verbreitet sich die Er
kenntniß daß in der nationalen Politik die Fahne ausge
pflanzt ist um die alle patriotischen Kräfte aus verschiedenen
Parteigruppen sich schaaren können Alle bisher trennenden
Unterschiede zwischen den einzelnen deutschen Stämmen sind
im Schwinden alle einseitigen Forderungen der verschie
denen Parteien müssen zurücktreten weit allen der gebüh
rende Einfluß auf die gemeinsamen Angelegenheiten einge
räumt und allen die Gelegenheit geboten ist die vaterlän
dische Entwickelung den höchsten Zielen entgegenzuführen
Die Politik unter deren Einfluß die Nation das Bewußt
sein ihrer Einheit und ihrer Macht wiedergewonnen hat
wird auch bei den bevorstehenden Wahlen als einigende
Kraft erkannt werden

Die vielbesprochene Affaire welche der Oberbefehls
haber der Occupationsarmee General v Manteuffel mit
dem General v d Groeben hatte wird wie die Marien
werder Ostbahn vernimmt noch eine interessante Fortse
tzung erhallen General v d Groeden der Sohn des
Majoratsherrn von Neudörfchen bei Marienwerder hat sich
hiernach wieder nach Berlin begeben um Herrn v Man
teuffel zu fordern Die bekannte Lehre vom Rückzug
welche nach der Ansicht des Generals v d Groeben der
Obercommandeur der deutschen OccupationSarmee in Frank
reich in energischer Weise befolgt haben soll war bekannt
lich der erste Anlaß des Streites zwischen genannten beiden
Offizieren Die damals zu Ungunsten des Generals v d
Groeben erfolgte Beilegung des Zwistes schrieb man der
hohen Protektion zu welche Manteuffel bei Hofe besaß

In Betreff des Oberfinanzrath Scheele und dessen
Ernennung zum Präsidenten des ReichseisenbahnamteS ist
von verschiedenen Seiten darauf hingewiesen worden daß
Herr Scheele Mitglied des Verwaltungsrathes der in letzter
Zeit viel genannten und viel geschmähten Berlin Anhalti
schen Eisenbahn ist Zur Vermeidung von Irrthümern
muß darauf hingewiesen werden daß Herr Scheele schon
vor länger als Jahressrist und aus freien Stücken von die
sem pecuniär ganz einträglichen Amte zurückgetreten ist

Constanze
Eine Geschichte iru8 dem täglichen Leben

von Eva Hartner
I i FortsetzungConstanze kam spät die Gesellschaft war schon voll
zählig Die helle Beleuchtung that ihren müden Augen
weh die vielen Stimmen verwirrten sie Erschrocken wich
sie zurück als die jungen Mädchen sie zu gleicher Zeit mit
Fragen bestürmten Wo sie gesteckt habe man hätte sie
ja seit einer Ewigkeit nicht gesehen Ob sie im Theater
gewesen sei Ob ihr Vetter schon lange abgereist sei
Ob sie wirklich krank gewesen sei Ja ganz gewiß sie
sähe ja noch schrecklich aus Warum sie Dr Marx gar
nicht gerufen habe er habe sich sehr gewundert Con
stanze hörte nichts mehr ihre Sinne verschwanden in einem
Nebel Sie mußte sich setzen um nicht umzusinken Jetzt
erst fühlte sie wie schwer ihre Nerven gelitten hatten
Sie fühlte sich so fern so fremd als sei sie weit weit fort
gewesen und könne sich nicht mehr finden

Mit Sehnsucht harrte sie der Ankunft ihres Mäd
chens das sie wieder in ihre stille Stube zurückführen sollte
O wie wohlthuend war die ruhige Gesellschaft ihres Vaters
gegen diesen Mädchenschwarml Mit halbem Ohr folgte
sie dem lebhaften Gespräch Es wurde erzählt daß ein
Mädchen aus unglücklicher Liebe wahnsinnig geworden sei

DaS arme Ding sagte Constanze
Ich meinerseits, meinte eine junge hübsche Brü

nette habe kein Mitleid mit solchen Geschöpfen
Warum nicht fragte Anna Falkenstein
Weil es eine Verirrung eine Erniedrigung ist einen

Mann zu lieben der nicht um einen wirbt, sagte die erstere
mit großer Bestimmtheit Es ist mir unbegreiflich und
eine Schande für unser ganzes Geschlecht

Die Uebrigen stimmt n lebhast zu Constanze erhob
die schweren Angen zu der Sprecherin ein unsäglichesZWeh
zog durch ihre Seele So also dachten diese Mädchen die

vor der Welt ihre Freundinnen hießen Der brennende
Schmerz das furchtbare Leid ihres Herzens sollte eine
Schande sein eine Erniedrigung Sie strich sich mit der
Hand über die Stirne ihr war als müsse man dort lesen
können was in ihr vorging als wenn alle diese schwatz
haften neugierigen gedankenlosen Mädchen wissen wüßten
wie fürchterlich es in ihr tobte Sie hätte aufspringen
mögen und fortstürzen fort weit fort gleichviel wohin nur
fort allein sein allein sein mit ihrem Leid mit ihrer Liebej

Dn siehst liebe Anna, sagte sie mit mattem Lä
cheln es war mehr als Vorwand daß ich nicht kommen
wollte Ich bin noch so angegriffen daß ich nur schlecht
in diesen heitern Kreis passe

Endlich wurde sie erlöst Mit fliegenden Schritten
eilte sie durch die winterlichen Straßen hier war O kalt
und still und dunkel hier kümmerte sich Niemand um sie
Zu Hause fand sie Herrn von Erhard den sie seit Her
berts Abreise noch nicht gesehen hatte Zum ersten Mal
in ihrem Leben war es ihr lieb daß sein Augenlicht erlo
schen war er wenigstens fragte nicht warum sie so bleich
sei konnte nicht in ihren Zügen forschen

Ermattet ruhte sie anf dem Sopha Wohlthätig und
beruhigend tönte das ernste Gespräch der Männer an ihr
Ohr Sie paßte nicht auf verfolgte ihre Gedanken nicht
ein Gefühl der Ruhe kam über sie eine tiefe Dankbarkeit
daß man sie endlich sich selber überlasse Sie betrachtete
das feine edelgefchnittene Gesicht des Blinden der dann
und wann eine Frage an sie richtete eine achtungsvolle
Verehrung dieses Mannes überkam sie plötzlich die ihr bis
her fern geblieben war

Als Herr von Erhard aufstand um zu gehm ging
der General ihm ein versprochenes Buch zu holen Con
stanze war allein mit ihm Er neigte sich plötzlich zu ihr
und sagte mit leiser zitternder Stimme Was ist mit Ihnen
vorgegangen Fräulein Constanze

Mit mir

Nicht diesen abweisenden Ton bitte sagte er mit
Bitterkeit Ich kann nicht in Ihren Zügen lesen aber
ich höre am Klänge Ihrer Stimme daß Sie eine Andere
geworden sind Sagen Sie nicht nein Sagen Sie mir
nur darf ich noch ferner auf Ihre Freundschaft rechnen

Ich bin nicht treulos sagte sie lächelnd
Ich danke Ihnen sagteer tief aufathmend Mehr

verlange ich nicht
Der General trat wieder ein Als der Gast gegan

gen war und Constanze sich zurückziehen wollte hielt der
Vater sie auf Ich habe heute den Prediger Starke ge
troffen, begann er nicht ohne Befangenheit Er hat sich
sehr nach Dir erkundigt es hat ihm sehr leid gethan daß
Du leidend gewesen bist er wird Dich morgen früh besu
chen ES ist Dir doch nicht unangenehm

Jm Gegentheil es ist mir sehr lieb
Das freut mich
Arzt und Prediger dachte Constanze liege ich denn

schon im sterben
Und wieder saß Constanze am Fenster mit dem Hund

zu ihren Füßen und wieder saß ein Herr ihr gegenüber
Diesesmal aber nicht der energische Arzt sondern ein alter
Herr mit weißen Haaren und einem milden gütigen Ge
sicht Es war eine Pause in dem Gespräch eingetreten
Constanze hatte ihr Unbehagen an der gestrigen Gesellschaft
geschildert Endlich begann der alte Herr

Ich kann Ihnen das vollkommen nachfühlen mein
Kind Es giebt Zeiten in denen das Menschenherz empfin
det wie ein verwundetes Reh und sich ebenso vor Men
schenaugen im Waldesdickicht birgt Doctor Marx ist gewiß
ein tüchtiger Arzt und vortrefflicher Mensch aber Seelen
zustände heilen dazu gehört doch eine zartere Hand

Ich wollte ich wäre katholisch sagte Constanze
Warum das
Weil ich dann beichten müßte gleichviel ob ich wollte

oder nicht Forts folgt



Französischer Seits wird offiziös aus Nancy vom
20 Juli gemeldet Die Räumung geht aller Orten zu den
bezeichneten Stunden mit größter Ordnung und Pünktlich
keit vor sich Bisher hat noch nirgends und auf keiner
Seite ein bedauerlicher Zwischenfall ein Ruf eine Beleidi
digung stattgefunden Die 500 Mann mobile Gendarmen
welche auf Antrag des französischen Commissärs Grafen
St Ballier hierher geschickt wurden um über die Sicher
heit der letzten Tage der Occnpation und der Frist zwischen
dem Abzüge der deutschen und der Ankunft der französischen

Truppen zu wachen sind gestern und heute früh hier ein
getroffen Die Sache verlief ohne jegliche Kundgebung
und die Gendarmen sind unter ihre verschiedenen Bestim
mungsorte vertheilt worden Auch unsere Linien Abthei
lungen rücken schon allmählig in die geräumten Ortschaften
ein so in Rocroi Rethel und Vouziers in drei Tagen
wird das ganze Ardennen Departement von der fremden
Occupation befreit und unter die Obhut französischer Sol
daten gestellt sein

Zu dem Centenarium der Aufhebung des Jesuiten
ordens hat es auch an einer würdigen Festgabe nicht gefehlt
und zwar darf die bereits angekündigte Geschichte des Je
suitenordens von Professor Huber so bezeichnet werden Von
eigenthümlichen Tagcsinteresse in diesem höchst interessanten
Werke die Geschichte des Ursprungs der Wallfahrten nach
Paray le Monial dessen Mirakel eben jetzt als Haupt
hebel eines feindseligen Fanatismus gerade gegen Deutsch
land in Bewegung gesetzt ist Es ist dies Wunder wenigstens
das mittelbare Werk eines Jesuiten des Paters La Colom
bisre welcher als Beichtvater das religiöse Gemüthsleben
der Nonne Maria Alacoque geb 1647 vom Orden der
Heimsuchung im Kloster Paray le Monial in Charolois lei
tete Maria Alacoque eine krankhast exaltirte und vielleicht
auch mit Hallucinationen geplagte Person wollte zwei Jahre
nach ihrer Profeß von Christus in menschlicher Gestalt be
sucht worden sein Sanft habe er erzählt sie sein Haupt
auf ihre Brust fallen lassen und ihr zum ersten Male die
unaussprechlichen Geheimnisse seines göttlichen Herzens ent
deckt hierauf ihr eigenes Herz gefordert und es in das sei
nige gelegt Durch die Seitenwunde sah sie das Herz des
Heilandes einem brennenden Schmelzofen gleich worin ihr
Herz wie ein kleines Atom erschien Christus aber habe
dann dasselbe flammend wieder in ihre Seite gelegt sie zu
Erbin seines Herzens für Zeit und Ewigkeit eingesetzt und
ihr erlaubt über die Schätze des seinigen zu Gunsten Der
jenigen dieszu solcher Gnade disponirt wären nach Gut
dünken zu verfügen Weiter berichtet sie daß ihr auch die
Heiligen und Engel die Jungfrau und die drei Personen
der Dreifaltigkeit erschienen seien und daß Christus sie be
auftragt habe die Andacht zu seinem Herzen zu begründen
und ihren Beichtvater La Colombisre davon zu unterrichten
Es wurde bald eins besondere Andacht zum heiligeil Her
zen Jesu eingerichtet und im Jahre 1836 wurde sogar der
Beatisicationsprozeß der in so wunderlicher Weise Begna
digten aufgenommen welcher auf eifriges Betreiben der Je
suiten im Jahre 1864 auch glücklich für sie endigte Das
also ist der Ursprung des gegenwärtig so viel besuchten Wall
fahrtsortes dem Baron Belcastel soeben ganz Frankreich
geweiht hat

Paderbor 2V Juli Wie die Ess V Z aus
sicherster Qu lle vernimmt soll ein westfälischer Edelmann
sich beim bischöflichen General Vicariate erboten haben den
Professoren der hiesigen phil, theologischen Lehranstalt das
ihnen von Seiten des Staates entzogene Gehalt aus seiner
Tasche zu zahlen

Paris 22 Juli General Manteussel verlegt erst
am 25 August sein Hauptquartier nach Verduu Dem
Bien Public zufolge ist Prinz Napoleon heute aus der

Schweiz hier eingetroffen Die Bonapartisten trium
phiren weil die Legitimisten sie gestern offen gegen Faore s
Angriffe vertheidigten und den in Bordeaux gefaßten Be
schluß betreffs der Absetzung des napoleonischen Hauses zu
bedauern schienen

Stenay wurde gestern geräumt
Der General Postmeister Rampout wird durch den

Post Jnspcctor Libelon ersetzt Das vom Nampont aufge
hobene schwarze Cabinet soll unter Simonew wieder herge
stellt werden

Heute hat der große Wallfahrtsmonat begonnen
Bereits gestern gingen 432 Pilger von Paris nach Lour
des ab

Im Nord Departement veranstaltet man Samm
lungen um Herrn Thiers ein D nkmal zu errichten

Der Generalrath der Wallfahrten in Frankreich
veröffentlicht heute durch sein Amtsblatt Pökrin ein
Decret durch welches er die Vertheilung der Pilgerkreuze
die Einsegnung derselben c genau festsetzt und sich selber
das ausschließliche Vorrecht der Anfe tigung beilegt so wie
den Handel damit und den Verkauf verbietet Diese Kreuze
sind einfach ein rothes Kreuz auf weißem Flanell mit
der Inschrift Domino LIrrisw servirs und kost n
12 Fr 5V Cent erste Qualität unv 9 Fr zweite Qua
lität die hundert Stück Bemerkenswerth ist die Milde
des Generalraths er setzt nämlich keine Strafe für die an
welche ihm Concurrenz machen und bestraft auch nicht die
Geistlichen welche die falschen Kreuze einsegnen Die Wall
fahrten nach den hiesigen Kirchen haben bereits heute Mor
gen begonnen Unter den Pilgerinnen die sich in der
Kirche St Genovesa einsanden waren viele hochgestellte
Damen darunter die Marschallin Mac Mahon die Her
zogin von Broglie die Schwiegertochter d s Herzogs von
Broglie und die Fürstin Czartorieka die Tochter des Her
zogs von Nemours

London Die Reuter sche Concession hält Parlament
und Presse in unablässiger Bewegung Der Sprecher dcS
Unterhauses kündigt an er werde sich bei dem Unter
Staatssekretär für auswärtige Angelegenheiten erkundigen
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ob Ihrer Majestät Regierung irgend welche Kenntniß von
den zwischen dem Schah von Persien und Baron Reuter
gepflogenen Unterhandlungen gehabt bevor Letzterem diese
ungewöhnliche und gefährliche Concession ertheilt wurde

Die Morning Post erklärt der englischen Regierung bleibe
keiue Wahl als sich des Reuter schen Projektes anzunehmen
wolle sie nicht riskiren daß dieser welcher gern seinem
englischen Adoptiv Vaterland die Vorhand lassen wolle sich
veranlaßt sehe sich einen anderen Abnehmer für seine
Waare beispielsweise Rußland auszusuchen Das russische
Eisenbahnsystem werde dann bis Teheran und von da nach
dem persischen Meerbusen und Bunder Abaß aus
gedehnt werden was die Eisenbahnverbindung bis zur indi
schen Grenze bringen jene merkwürdige neutrale Zone von
der man so viel gehört hat in Stücke reißen und in kurzer
Zeit die russische Macht im Herzen Persiens herstellen
müßte

Madrid 18 Juli Vergnüglich ist es zwar nicht
aber lehrreich die Stimmen aus verschiedenen Lagern anzu
hören welche sich über die traurigen Verhältnisse der Gegen
wart vernehmen lassen Ein Beobachter von conservativen
Neigungen stellt im Diario Espanol den allgemeinen Ruin
des Landes in folgender Reihe kurzer Monologe dar

Gutsbesitzer Pacht geht keine ein wir sind überbürdet
mit Steuern und die Grundstücke welche die von den Ge
meindebehörden beschützten Communisten sich angeeignet
haben sind für uns so gut wie nicht vorhanden

Großbauer Ein Theil unserer heurigen Ernte wird
uns durch die übermäßigen Forderungen der Tagelöhner
der andere durch die unerschwinglichen Steuern aller Art
und die hohe Pacht verloren gehen

Rentier Zwei Drittel unseres Capitals ist dahin die
Zinscoupons werden nicht bezahlt und wir haben nicht von
der Hand in den Mund zu leben

Geistliche Wir gehen zu Grunde seit Jahren be
kommen wir kein Gehalt wir leben kümmerlich von Stol
gebühren und Almosen die nicht einmal zum täglichen Brod
reichen Es ist fast überflüssig daß man uns noch dazu
mit dem Tode bedroht

Kaufmann Von Geschäften keine Rede Bürgerkrieg
auf dem Lande und Anarchie iu den Städten verdient wird
nichts und wer noch über Capital verfügt muß es auf
zehren

Rechtsanwalt Prozesse gibts nicht mehr seit die Par
teien ihre Streitigkeiten mit dem Messer oder dem Revolver
ausmachen Für uns ist das der Ruin

Notar Contracte werden nicht mehr abgeschlossen Nie
mand kauft Niemand verkauft und wir sind auf Testamente
beschränkt

Richter Niemand gehorcht uns und die Gemeinde
räthe die sich als Souveräne fühlen erlauben unS nicht
Recht zu sprechen Das Beste wäre unsere Aemter ganz
aufzuheben

Osficier Der Soldat gehorcht uns nicht ermordet
uns aber dafür KriegS Artikel sind nicht Unser Ansehen
ist dahin und wir müssen uns den bewaffneten Horden fü
gen zu Ofsicieren werden Civilisten ernannt eine Armee
existirt nicht mehr

Capitän zur See Ohne Colonieen keine Geschwader
ohne Aushebung keine Matrosen die Foltte ist todt

Kleinbauer Für die Tagelöhner fällt noch ein Ge
ringes ab aber wir werden in diesem Jahre zu Grunde
gerichtet denn die Arbeiter nehmen uns unsere Ochsen und
unsere Ernte ab

Krämer Verkauft wird nichts denn der Schmuggel
ist überall eingerissen und in den beständigen Unruhen und
Kämpfen sind unsere Läden schwer gefährdet Wir müssen
sie aufgeben wenn wir nur etwas reiten wollen

Fremder Tagelöhner Welche Ungerechtigkeit daß man
uns die Arbut abschneidet durch die wir für unsere armen
Familien ein Stück B ot für den Winter verdienen wollen

Alter Tagelöhner M t der unnatürlichen Lohnsteige
rung die wir der Internationale zu verdanken haben ist
für uns alte Leute die wir früher nach unseren Kräften
verdienten nichts mehr zu erschwingen denn während wir
den festgesetzten Lohnsatz nicht erreichen können verhindert
man uns für einen geringern zu arbeiten Ist das die
bundesstaatliche Republik

Schmuggler Das Handwerk ist rniuirt da Alles sich
jetzt auf unsere Beschäftigung wirft

Föderalistischer aber nicht internationaler Bürgermei
ster Mit diesem verfluchten Internationalisten Club der
nur die eingezogenen Steuern abnimmt kann ich weder die
Verwaltung führen noch Recht sprechen wenn ich nicht
eine Flintenkugel riskiren will Ich werde meinen Amts
stab bei erster Gelegenheit abgeben denn das Beispiel von
Malaga hat nichts Verlockendes für mich

Ein nicht internationalistischer Club Präsident Die
Internationale compromittirt uns und am Ende schneiden
wir uns unter einander die Hälse b Ich muß Ihnen das
Feld überlassen

Bettler Mit dieser verdammten Revolution giebt kein
Mensch uns mehr ein Almosen

Alle So kann man nicht mehr leben
Das ist ein Bild welches ein conservatives Blatt

von den gegenwärtigen Zuständen entwirft Man könnte
sagen diese Schilderung sei nur dem Hasse gegen die repu
blikanische Regierung entflossen aber wie drückt sich denn
die entgegengesetzte Partei diejenige denen die bisherigen
Regierungen noch nicht republikanisch föderalistisch und
socialistisch genug waren über die Lage aus Lassen wir
die Justicia Federal darüber reden das Organ des Abge
ordneten Roque Barcia einer der Unversöhnlichsten unter
den Unversöhnlichen Was die Republik bisher gebracht
hat stellt dieses Blatt in folgenden 17 Pu cten auf

Verschiedene Reden Zeit verschleudert mit leeren Er
klärungen und Versprechungen Ministerwechsel Theurung

der Lebensmittel und Verschlimmerung der Lage der arbei
tenden Classen Erhöhung der Steuern Wiedereinsetzung
der Spione des bonrbonischen Absolutismus Cours der
Rente 16 Procent wie nie und nirgend dagewesen Die
Börsen von London Paris und Amsterdam für uns ge
schloffen Einstellung der Gehaltszahlung Bedrohung der
Garantieen für die Staatsschuld Bankerott im Anzüge
Furcht vor den Föderalisten Absetzung der republikanischen
Officiere Ueberlieferung der Armee und der festen Plätze
an die ewigen Feinde der Republik Bedrohung eines hoch
herzigen Volkes mit königlichen Horden Aufopferung von
60 Abgeordneten der Constituante und Vertretern der na
tionalen Sonverainetät einem Gouverneur von Madrid zu
Liebe Verleihung der Dictatur an eine Regierung die
keine ist

Lriefe von der Wclt Äusliellung
XII

Wien 19 Juli 1873
v L Die Ulmer Wohnschiffe von den Wienern

treffend Ulmer Schachteln getauft sind durch den Be
such welchen König Karl ihnen abstattete wieder aus der
halben Vergessenheit in die sie versunken waren hervorge
treten Die öffentliche Meinung war in Wien selbst dem
Unternehmen nicht so günstig wie auswärts denn die Be
hausungen auf viesen Schiff,n sind doch gar zu eng und
der Platz am Donau User den man passiren muß um zu
ihnen zu gelangen steinig und öde so recht was der Schwabe
wüst nennt Dazu kam das Sinken der Mietpreise in

der Stadt was die Taxe der schwäbischen Flotille I 2
Thaler per Tag und Cabine denn doch etwas hoch er
scheinen ließ Dabei versteht es die Regie offenbar nicht
die Vorzüge ihrer Untern hmung ins L cht zu setzen Zu
diesen Vorzügen rechne ich u A die Abwesenheit jener
Wiener Camorra welche das Hausmeisterthum heißt Jeder
in einem Wiener Privatlogis Wohneride der nach 10 Uhr
heimkehrt muß nicht nur einen Tribut von 10 20 Kreuzer
an den öffnenden Portier bezahlen sondern auch ge ulvig
so lange auf der Straße warten bis es dem Herrn Haus
meister er ist in der That der regierende Meister des
HanseS oder gar der Frau Hauemeisteiin gefällig ist sich
aus den Federn zu wälzen und nach dem Thor zu schleichen
Je weniger Du zahlst desto länger magst Du auf der
Straße warten jede Bemerkung darüber wird mit Grob
heilen erwidert ja in einein kürzlich von den Zeitungen ver
öffentlichten Falle sogar mit Prügeln Es ist somit ganz
in der Ordnung diese Wnner Stadtplage genannt Haus
meisterthum mit der italienischen ErpressungSgesellschast
Camorra zu v rgleichen In Gesellschaft mit einem arro
ganten Trinkgelder als legitimen Tribut fordernden Zahl
kellner und einem die Taxe mißachtenden Wiener Fiaker
oder Cabmann hätte man neben so vielen anderen ethno
graphischen Puppen der Ausstellung auch einen ausge
stopften Wiener Hausmeister sammt Gattt A im Industrie
Palast unter obigem Titel Wiener Camorra auestellen
können Ich weise aus solche Uebelstände hin weil sie
auch den längere Zeit hier verweilenden Ausstelluugsgast
betreffen Anläßlich des oben erwähnten Ausstellungsbe
suches von Seile des Königs von Württemberg möge auch
das in der Weltausstellung dargestellte rühmlichste Werk
seiner Regierung die Wasserwelke für die an Wassermangel
so sehr leidende rauhe Alb anerkennend erwähnt werden
Das Schwabenland in seinem größten Theil einem Garten
gleichend hat doch Gegenden die von der Natur stiefmütter
lich bedacht sind und hiezu gehören eben jene GebirgSstriche

zwischen dem Neckar bei Plochingen und der Donau bei
Ulm welche nun durch die großartige neue Wasserleitung
eine Belebung ihrer landwirthschaftlichen Thätigkeit erfahren
sollen Was die industrielle Thätigkeit Württembergs be
trifft so konnte der König sich über die gediegene Art wie
dieselbe hier vertreten ist nur freuen

Besondere Pflege wird in Schwaben auch dem Kunst
sinne zu Theil Ein Wiener Blatt hat bemerkt wenn die
Kunstindustrieschulen aller Länder einen so großen Raum
mit Schülerzeichnungen plastischen Arbeiten u s w in
Anspruch nehmen wollten wie die uürltembergischen Fort
bildungsschulen so würden alle Räume de Jirdustriepalastes
und seiner Annexe nicht hinreichen um sie zu fassen Daß
aber jene Schülerarbeiten dennoch eine Berechligung haben
sich auszudehnen liegt eben darin daß sie größtentheilS
meisterhaft ausgeführt sind und gleich den daneben placirten
prächtigen Sachen der Nürnberger Kunstgewerbeschule die
Blicke der Besucher des deutschen Unterrichts Pavillons
fesseln Direktor St gmann der Leiter des letztgenannten
Institutes hat durch neue Ankäufe die Sammlungen des
selben um viele kostbare Muster vermehrt Wo man nun
eine besonders schöne Auslage von keramischen oder Bronce
Sachen von Gläsern Krystallen und anderen Kunstgewerbe
Gegenständen trifft da ist auch gewiß irgendwo eine Karte
beigeheftet Angekauft für das Gewerbe Museum in Nürn
berg, so daß diese Karten förmlich als Wegweiser durch
die Ausstellung dienen könren Ist ja doch glücklicher
Weise der Zug der Zeit wieder in die antike Bahn einge
lenkt welche zur Veredlung und Verschönerung der Ge
brauchsgegenstände durch die Kunst hinführt

Selbst ein so prosaisches Ding wie ein Thürdrücker
oder Fensterverschluß ist durch einen Dresdner Dreherei
und Metallgießerei Inhaber Herrn Röhle gewissermaßen
zum Kunstproduct erhoben worden was schon durch das
kostbare Material Elfenbein und Ebenholz seine Berechti
gung findet Das Praktische der schönen zu einer fein
eingerichteten Wohnung so wohl passenden Horndrücker ist
daß sie leicht sind also die Federkraft des Schlosses nicht
altcriren und daß sie sich im Winter nicht so kalt anfühlen
wie die Metalldrücker welche letztere Herr Röhle dagegen
mit der seltenen Gabe ewigen Jugendglarzes ausgestattet
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hat indem er sie in einer Weise herstellte die dem Dienst
personal dus Putzen erspart

Eine elegante Form ihrer wegen des wichtigen Mate
rials sonst zur Plumpheit neigenden Fabrikate streben auch
die Geldkassenversertiger an In der französischen Nord
galerie dort wo die Erard schen Goldharf n qespielt werden
hat sich der König Ka,l gestern genauere Anschauung von
der Lösbarkeit des Problems verschafft einer prosaischen
Geldkasse bei aller irgend erreichbaren Sicherheit gegen
Diebe Feuer Schlüsselnachmacher und Vertrauensbrecher
doch ein gefälliges Ansehen gleich dem eines Salonmöbels
zu geben Er besichtigte nämlich die Ausstellung eines in
Paris etablirten Lothringers Herr P Haffner aus Saar
gemünd 8g,rAömmllk8 welcher das erwähnte Problem in
der That glänzend gelöst hat

König Karl ließ sich die interessanteste Specialität der
Haffner schen Geldschränke erklären nämlich die eigenthüm
liche Combination der auf dem Schlüssel wie auch im
Innern eines der Schlösser angebrachten Ziffern welche
Combination vom Cassirer beim Abschließen in einfacher
unbelaufchbarer Weise fixirt das ,Sesam öffne dich
bildet ohne welches selbst im Besitze des Schlüssels den
Schrank Niemand aufschließen kann als der Besitzer des
Zifsernzeheimnisses Ene hiesige Schülerabtheilung wurde
neulich von ihren Lehrern gleichfalls zu Hrn Haffner ge
führt um sich die Fortschritte in diesem Industriezweige
erklären zu lassen Hr Haffner ist ein Nachkomme des
kunstreichen Verfertigers des berühmten Gitters auf dem
StaniSlaus Platze zu Nancy

Aus Halle und Umgegend
Halle 24 Juli

An der Universität Halle studiren im laufenden
Tommersemester 1873 203 Land Wirt he von Beruf
Davon gehören an dem Königreich Preußen 133 den
übrigen deutschen Staaten 39 dem Auslande 31 Außer
dem werden die laudwirihschastlicheii Vorlesungen von Stu
direnden anderer Disciplinen insbesondre von Juristen
srequentirt

Repertoir des Leipziger Stadt Theaters Am 25
Juli Aschenbrödel

Amtlicher Bericht
über die Verhandlungen der Stadtverordneten

in der Sitzung am 21 Juli 1873
Vorsitzender Justizrath v Rad ecke

Oeffentliche Sitzung
1 Der Bäckermeister Beyer stellte zufolge eines

Beschlusses der Bäckermeister der Stadt Halle und Umge
gend den Antrag dahin zu wirken daß die Mahlsteuer mit

dem 1 Januar 1874 in Wegfall komme
Die Versammlung beschloß über den Antrag für jetzt

zur Tagesordnung überzugehen und die Beschiußnahme vor
zubehalten bis die Vorlagen über die Reform der Commu
nalbesteuerung ihre Erledigung gefunden haben

2 Unter Mittheilung eines Aufrufs des Comits für
die Feier eines deutschen Nationalste am 2 September
beantragte der Magistrat sich damit einverstanden zu erklä
ren daß der Tag außer durch passende Schulfeierlichleiten
durch den Fahnenschmuck an den öffentlichen Gebäuden und
das Läuten der Glocken in der Stunde von 11 bis 12 Uhr
auch in diesem Jahre gefeiert werde

Die Versammlung st mmte dem Antrage des Ma
gistratS zu

3 Unter Mittheilung der bezüglichen Beschlüsse der
Bau Commission vom 8 Mai und 2V Juni cr und auf
Grund der Vereinbarungen mit den Herren Maurermeister
Kuhnt und Kaufmann Reußner beantragte der Magistrat
sich damit einverstanden zu erklären daß nunmehr der Ver
trag betreffend Bebauung der Ackerbreite hinter dem Harze
bis zur Wuchererstraße und zum Mühlwege mit den ge
nannten Käufern abgeschlossen werde

Die Versammlung ermächtigte den Magistrat auf
Grund der vereinbarten Bedingungen den Vertrag mit den
Herren Reußner und Kuhnt abzuschließen

4 Da nunmehr feststehe daß mit dem 1 Januar 1875
die Klassensteuer in Halle eingeführt werde und nach den Ver
handlungen über die Reform der städtischen Einkommensteuer
anzunehmen sei daß die städtischen Behörden für angemessen
erachten würden die städtische Einkommensteuer möglichst
eng an die Klassen und Einkommensteuer des Staats anzu
schließen erachtet es der Magistrat für zweckmäßig bereits
für daS Jahr 1874 das Reglement für Erhebung der
städtischen Einkommensteuer duhin abzuändern daß die von
10 zu 10 Thlr steigenden Steuerstufen fallen gelassen und
dagegen die Stufen der StaatSsteuer eingeführt werden

Der Magistrat beantragte demgemäß die Stadt
verordneten Versammlung wolle sich damit einverstanden
erklären

1 daß unter Streichung des 6 deS Regulativs der
Einkommensteuer für die Stadt Halle vom 2 Januar
1855 sowie des ersten Alinea im H 8 1 o der Z 6
gefaßt werde wie folgt

k

Die Einschätzung zur städtischen Einkommensteuer
erfolgt zu den Stufen wie solche in dem Gesetz we

gen Abänderung des Gesetzes vom 1 Mai 1851
betreffend die Einführung einer Klassen und klassifi
cirten Einkommensteuer vom 25 Mai cr im 7
und H 20 angegeben sind

Nach Einführung der Grund und Miethssteuer
können die städtischen Behörden beschließen diejenigen

Steuerpflichtigen deren Einkommen 500 Thlr nicht
erreicht ganz oder theilweise von der Entrichtung der
Einkommensteuer zu entbinden

2 daß im tz 8 des Reglements an Stelle der Worte
diese Einschätzung gesetzt werde die Ein

schätzung,
Die Finanz Commission hat nach Vorberathnn i der

Sache beschlossen der Stadtverordneten Versammlung zu
empfehlen sich mit dem Antrage des Magistrats mit der
Maaßgabe einverstanden zu erklären daß der ß 6 folgende
abgeänderte Fassung erhalte

Die Einschätzung zur städtischen Einkommensteuer
erfolgt zu den im anliegenden Tarife verzeichneten dem
Gesetze vom 25 Mai d Js wegen Abänderung des
Gesetzes vom 1 Mai 1851 betreffend die Einführung
einer Klassen und klassisicirten Einkommensteuer sich an
schließenden Stufen und Sätzen

Nach Einführung der Grund und Miethssteuer
können die städtischen Behörden beschließen die zu den
unteren Steuerstufen eingeschätzten Grund beziehentlich
Miethssteuer Zahlungspflichtigen ganz oder theilweise von
der Entrichtung der Einkommensteuer zu entbinden

Die Aenderung des H 8 des Regulativs in der bean
tragten Weise erachtet die Commission für selbstverständlich

Die Versammlung genehmigte die Abänderung der
k und 8 des Regulativs über die Einkommensteuer

und zwar nach Maaßgabe der von der Finanz Commission
vorgeschlagenen Fassung

5 Von der Mittheilung des Magistrats betreffend
den von ihm gefaßten Beschluß über die Frage der Nach
suchung der Genehmigung zur Forterh bung der Schlacht
steuer als Communal Lteuer nahm die Versammlung
Kenntniß

6 Zur Bestreitung der Kosten der Desinsection und
der sonstigen zur Erhaltung der Reinlichkeit u etwa noth
wendig werdenden Maaßregeln beantragte d r Magistrat
die Bewilligung einer Diepositionssumme von 500 Thlrn
aus dem allgemeinen Dispositionsfond

Die Versammlung bewilligte für D sinfection und
sonstige Maaßnahmen für Erhaltung der Reinlichkeit die
beantragten 5M Thaler aus dem allgemeinen TispositionS
fond vorbehaltlich der Rechnungslegung

7 Bei den Verhandlungen über Kanalisation des
Chausseegrabens a der Magdeburg Leipziger Chaussee zwi
schen dem Leipziger und Schimmelthor und Ableitung des
Wassers aus diesem Kanal in den von dem Hauptmann
Degenkolbe erbauten Kanal der Gottesackerbreite hat sich
der Hauptmann Degenkolbe unter der Bedingung bereit
erklärt den Anschluß des neuen Kanals der Chaussee an
den der Gottesackerbreite zu gestatten wenn der Letztere
schon jetzt von der Stadt übernommen werde

Der Magistrat erachtet er als billig daß wenn der
Degenkolbesche Kanal zur Entwässerung anderer Stadtbezirke
im öffentlichen Interesse benutzt wird die Stadt schon jetzt
die Unterhaltung und Reinigung dieses Kanals übernimmt
und beantragte sich hiermit einverstanden zu erklären

Die Versammlung erklärte sich einverstanden daß der
Degenkolbesche Kanal schon jetzt seitens der Stadt über
nommen werde

8 Der Magistrat beantragte die Gewährung einer
Entschädigung von 50 Thalern an die Frau Forstmeister
v d Borch für abzutretende 20,76 mMeter Terrain zur
Regulirung des Bürgersteigs und der Straßenflucht des
Weidenplans

Die Versammlung bewilligte die Entschädigung von
50 Thlr für Abtretung von 26,76 lüMeter Terrain

Sprechsaal
So viel Verschönerungen in der letzten Zeit unserer

Stadt den Vorwurf des schmutzigen durch den Kohlen
dampf verfinsterten Halle beseitigt haben so viel bleibt
noch zu thun üb ig um den Bürgern mancher Stadt
theile einen reinlichen und gesunden Wohnort zu ver
schaffen

So war schon seit Jahren die Kanalisirung der Geist
straße dringend nothwendig und doch ist bis jetzt noch kein
Schritt dazu gethan Die Bewohner namentlich der öst i
chen Seite der Geiststraße sind in arger Noth wegen des
überhandnehmenden Wassers in den Kellern das dieselben
in manchen Häusern bis obenan füllt trotzdem man es sich
große Mühe kosten läßt dasselbe fortzuschaffen Früher
ehe in Folge der neu angelegten Wasserleitung sämmtliche
Brunnen und die hinter dem Harz befindlichen Teiche zuge
füllt waren hatten die Anwohner nur sehr wenig unter
dem Zulauf des Kellerwassers zu leiden jetzt ist es geradezu
nicht mehr zu bewältigen

Der Schaden der dadurch den Gebäuden zugefügt
wird ist nicht zu unterschätzen da in vielen derselben in
Folge der in den Mauern emporsteigenden Feuchtigkeit der
Schwamm ausgebrochen ist und den Eigenthümern bedeu

tende Kosten verursacht hat Schlimm ergeht es vor Allem
denjenigen deren Haus ohne Keller ist hur machten wir
z B an dem Geist straße Nr 52 belegenem Grundstück die
Beobachtung daß das Wasser quellartig aus den Mauern
über dem Erdboden hervorrieselte und den Bürgersteig ehe
Trottoir gelegt wurde unpassirbar machte

Wie schädlich für die Gesundheit aber dieser Uebelstand
ist läßt sich leicht bemessen und um so größer muß bei
dem möglichen Eintritt einer Choleraepidemie unsere Sorge
sein da die dumpfige Luft in den feuchten Wohnungen und
das in den Kellern staguirende Wasser die Krankheit nur
befördern kann Nichts nothwendiger also als eine Kanali
sirung die uns vou allen diesen Uebeln befreit

Diese aber ins Werk zu setzen kann keine großen
Schwierigkeiten etwa der Kosten halber bereiten da in einer
Versammlung der Bürger in der Geiststraße so viel gezeich
net worden ist daß nach ungefährer Veranschlagung die
Kosten des Baues soweit sie die Bürger tragen müßten
vollständig gedeckt würden

Möge also dieser dringende Nothruf der erste und ein
zige sein die berathenden Väter unserer Stadt zu bestim
men lieber heute als morgen die Ausführung des Kanals
anzuordnen

Provinz
Se Majestät der König haben den Regierungs Rath

Schwaniz aus Magdeburg zum Gcheimen Finanz Rath und
vortragenden Rath im Finanz Ministerium ernannt

Der Staats Anz enthält folgende Königl Ordre Auf
Ihren Bericht vom 3 Juni d Js genehmige Ich den
von den Vorständen der Zuckerfabriken zu Piesdorf und
Erdeborn im Mansfelder Seekreise des Regierungsbezirks
Merieburg beabsichtigten chausseemäßigen Ausbau resp die
Pflasterung der beiden Verbindungswege 1 von der Gerb
stedt AlSlebener Kreischaussee bei Belleben bis zur Einfahrt
in den Bahnhof der Halle Afcherslebener Eisenbahn bei
Belleben 2 von der Kreischaussee von Stedten über Erde
born nach Lüttchendorf bei Ober Röblingen bis zum Bahn
hofe der Halle Caffeler Eisenbahn bei Ober Röblingen und
bewillige denselben eine Neubau Prämie nach dem Satze
von 5000 Thälern für die Metermeile Der Betrag
ist aus dem Chaussee Neubaufonds zu entnehmen

Zugleich ertheile Ich dem nebst der landräthlichen
Proposition und der eingereichten Karte anbei zurückerfol
genden Beschlusse der Stände des Mansfelder Seekreises
vom 16 Mai v Js wegen Zahlung der den Bauunter
nehmern bewilligten Kostenbeträge und deren Aufbringung
sowie in Bezug auf die künftige Verwaltung und Unterhal
tung der fraglichen Chausseestrecken hierdurch Meine Geneh
migung und bewillige den Bauunternehmern das Expropria
tionsrecht für die zu diesen Chausseen erforderlichen Grund
stücke ingleichen das Recht zur Entnahme der Chansseebau
und Unterhaltung Materialien nach Maßgabe der sür die
StaatSchausseen bestehenden Vorschriften in Bezug auf die
Straßen Berlin 11 Juni 1873 Wilhelm

Der evangelische Jünglings Verein
feiert will s Gott Sonntag den 27 Juli sein Stiftungs
fest Nachmittags 5 Uhr Festgottesdienst in der Markt
kirche Abends 7 Uhr Nachfeier Mauergasse 6 Es wird
zu recht reger Theilnahme hiermit eingeladen

Der Vorstand

Börsen Versammlung in Halle am 24 Juli 187S
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Courtage

Weizen 1000 Kilo kleines Angebot aber auch schwache Nachfrage
Preise unverändert 8t 97 Thlr bezabtt

Roggen 1000 Kilo in hiesiger Landwaare knappe Offerten und preis
haltend sremde ordinäre 6t Thlr bez feine hiesige 65 66 Thlr
bez Neues Roggenmehl wird ausgeboten ist aber bei uns
noch nicht am Markte

Gerste 1000 Kilo ohne Angebot
Gerstenmalz SV Kilo knapp hiesiges nominell ab Fabrik 5 Thlr
Haser 1000 Kilo unverändert fest 58 59 Thlr bezahlt
Hülsenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel
Kümmel neuer wird zu II Thlr placirt hochfein bis 11 Thlr

bezahlt
Wicken 1000 Kilo geschäftslos
Mais 1000 Kilo geschättslos
Lupinen 1000 Kilo geschäftslos
Kleesaaten 50 Kilo geschäslilos
Otlsaaten 1000 Kilo Raps ist nicht mehr so behauptet wie zuletzt

aber die Preise haben sich wesentlich nicht verändert 86 91 Thlr
bez 78 82 Thlr p 152 Pfd B abfallende und feinste Sor
ten nach Verhältniß billiger

Stärk 50 Kilo unverändert 10 10 /g Thlr incl bezahlt
Spiritus 10,000 Liter p Lt loco still Kartoffel 23 Thlr bez

Rübe 21V Thlr bez
Rüböl 50 Kilo loco fehlt Herbstmonate 10 Thlr angeboten

10 Thlr gesucht
Prima Sotaröl 50 Kilo still
Petroleum deutsches 50 Kilo still
Rohzucker 50 Kilo ohne Aenderung in roher und raffinirter Waare
Riibensyrnp 50 Kilo 3 4 Thlr bez
Rübenmelaffe 50 Kilo 45 46 Sgr bez
Pflaumen 50 Kilo gesucht
Kirschen 50 Kilo gesucht
Kartoffeln 1000 Kilo Speise ohne Notiz
Oelkuchen 50 Kilo loco hiesige 2 2 Thlr bez
Futtermehl 50 Kilo 2 Thlr bez
Kleie 50 Kilo Roggen 2 2 /g Thlr Weizen 1 /l 1

Thlr bezahlt
Malzkeim 50 Kilo 1 Thlr bez
Heu 50 Kilo neues 1 Thlr bez
Stroh 50 Kilo 20 Sgr bez

Bekanntmachung
Wichtigkeit deutlicher Adressirung

Nach einer neuerdigs bei dem Pcstamte in Frankfurt Oder angestellten Ermittelung
sind dort innerhalb eines Zeitraums von 10 Tagen 102 nach Frankfmt Main bestimmte
Sendungen eingegangen deren unrichtige Leitung durch undeutliche Angabe der Zeichen
a/O und a/M verursacht worden ist Die Sendungen sind in Folge dessen am Bestim
mungsorte erheblich verspätet eingrtrossen Zur Vermeidung ähnlicher Versäumnisse unter
denen wichtige Interessen oft empfindlich leiden empfiehlt das General Postamt wiederholt
auf den Adressen der nach Frankfurt Main und Frankfurt Oder gerichteten Sendungen
den Zusatz Main bez Oder stets vollständig und deutlich auszuschreiben

Berlin 20 Juli 1873 Kaiserliches General Post Amt

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht das von der hiesigen

Garnison am 25 und 26 d Mts Schichiibungen auf den Scheibenständen in
der Dölaner Haide abgehalten werden sollen

Den auszustellenden Sicherheitsposten ist unweigerlich Folge zu leisten

Halle den 23 Juli 1873 Der Königl Landrath des Saalkreises
I A

Der Kreis Secretair Barth
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Bekanntmachung
Päckereibefürderuugsdieust für die in Frankreich stehenden Teutschen Truppen

Aus Anlaß der durch die Rückkehr in die Heimath entstehenden Bewegung der Occu
pationctruppen in Frankreich können Feldpost Privatpäckereie fortan außer für die
Offiziere zc des Ober Commandos nur noch für Offiziere Mannschaften c der nachbe
zeichneten während der letzten Occnpationsperiode in Frankreich zurückbleibenden Truppen
theile zugelassen werden

Stab der 12 Infanterie Brigade
4 Brandenb Infanterie Regiment Nr 24
8 Brandenb Infanterie Regiment Nr 64
1 Escadron 2 Brandenb Ulanen Regiments Nr II
Stab 5 und 6 schwere Batterie der 3 Feld Abtheilung Brandenb Feld Ar

tillerie Regiments Nr 3
6 Compagnie Brandenb Fuß Artillerie Regiments Nr 3
2 und 4 Compagnie Hannoversch Fnß Artill BataillonS Nr 10
3 Feld Pionier Compagnie ohne Brückentrain Brandenb Pion, Bat Nr 3
Proviant Colonne Nr 3 des III Armee Corps

Von der Versendung von Geldbriefen an Offiziere Mannschaften c anderer
als der bezeichneten Theile der OccnpationStruppen wird zweckmäßig so lange Abstand zu
nehmen sein bis die betreffenden Personen nach ihren Friedensgarnisonorten zurückgekehrt sind

Berlin den 17 Juli 1873 kaiserliches General Postamt

von tvinsteu Vi oma unter xMiiutie Io kvinlwit
iil meisM Uasbüchsm mm l 4 Pfd i Pfd mct Ms U

Alt Markts Verkaufsstelle bei Buchbindermstr alt Markt5
Vielfache aus dem Publikum gehörte Klage über schlechte Beschaffenheit man

cher hier zu mitunter verdächtig billige Preise ausgeboteuen Schleuderhonig
haben eine Anzahl Bienenzüchter bewogen dem ersteren einmal reinen nuverfälschten
Schleuderhonig darzubieten Die Etiqnettes der Gläser tragen die Namen der
betr Züchter nnd garantiren diese mit Erstattung des Sfachen Kaufpreises für
Reiuheit der Waar e

ohne Stiele kaufen jedes Quantum

lEcke der gr Ulrichsstr 17 u Dachritzgasse IS
Bekanntmachung

Die AuctionS Ueberschüsse der in der Anc
tion des unterzeichneten Leihamtes vom 16
bis 2l Juli d I verkauften Pfänder
gelb gedruckte Pfandscheine sind in der
Zeit vom 25 Juli bis einschließlich den
4 September d I bei uns bei Vermei
dung des Verlustes zu erheben

Halle den 22 Juli 1873
Das Leihamt der Stadt Halle

Der Kurator Der Rendant
Th R i chter Röder

Neue Jsläuder Heringe
am delikatesten bei

Reue in Schocken u einzeln täglich Krünv empfiehl
Frau Halle a S alter Markt 15

Neue saure Gurken bei
Die ersten Reue Englischen Boll

heringe erhielt
vorzüglich schön bei
R Tittet v d Rann ThorHonig

CarbolsSnre
zum Desiuficireu Liter 3 O bei 5 Liter
dilliger bei G Nühlemann Königsplatz 7

Frischen

Geschwind Gyps
täglich zu haben bet

K Geiststras e 42
Blaue Kartoffeln zu verkaufen

Böllberger Weg 2

Häcksel
verkauft Mittags und Abends Zänkergasse 5

Ein Regal pass f Kaufmann u Schirbe
kinderwagen zu verkaufen Geistst raße 51

Ein gut gehaltener Fleijcherwage steht
preiswerth zu verkaufen bei dem

Handelsm ann Se r ner Liliengasse t i
Ein fettes Schwein zu verk Niemeherstr 5d

Eine große gebrauchte Waschwanne verkauft
Wolff Weidenplan 1

3 bis H innerhalb erster Hälfte
der Feuertaxe ans ein neues Grundstück
hier gegen 6 Zinsen zu leihen gesucht

Adresse bei Rudolf Mosse Halle a/S
gr Berlin II unter K A 3494 gefälligst
abzugeben

IMO werden auf gute Hypothek ge
sucht Adressen unter F Z bittet man in
Expedition d Bl niederzulegen

Eine kleine Baustelle von 20 lüRnthen
wird zu kaufen gesucht Näheres

Zapfenstraße 5

Eine 3 5 armige Krone zu kaufen gesucht
Näheres in der Expedition d Bl

Altes Zinn
Für altes Zinn zahle ich die höchsten Preise

F Bachmann Schülershof 21

17 gr Steinstraße 17
Vewil Verkaut Marktplatz 1 Lcipzigcrstr Eckc

Das Eleganteste und Neueste für die Saison von

Hsimi limeii u kilttlmeliiilieii iilielelii 8tieslelteii
mit einfachen Doppel und dreifachen Sohlen nach den geschmackvollsten Faeons in allen
dorten Leder verschiedenen Farben und Ssrxo äs Zsi r zu bekannt billigen Preisen und
in solidester Arbeit Alles in reichster Auswahl
mpfiehlt zur geneigten Abnahme

I 8 Aufertigttugen nach Maatz n Neparatnreu werden cl rrect und billigst
ausgeführt

xM Wächter Eoutrol Uhren
vvu bewährtester Constrnction und solidester Arbeit bei

I früher Ivbr lüppn iHalle Neunhäuser S
Rk ES sind diese Uyren das nnzige liiitel größeren Etablissements Fabriken c

den sichersten durch Wächter möglichen Schutz zu gewähren

Das Dampsboot fährt tätlich des Morgens um 7 Uhr
von HVvttii 7 Uhr von 8V Udr vomBade nach IRttl Weintraube und umZV Uhr Nachmittags nach zurück

ZVi v I
Freitag den 2s Juli

Ansang 8 Uhr Entree an d Kasse 2 AbonnementSkarten gültig 5 Bvruer

Heute Freitag den 23 Juli
Coliccrt der ZtiDigcr Gliiiltttt u CoupictsiuM

Herrell üeini ittiililtlelivt tiipiier lliw
Attsaug s Uhr Zum Schlusz Eutr6e 3 SgrJesuit und Balleteuse Llederspiel der Neuzeit

Neue saure Gurken emp fiehlt 5 Müller
UZdzMrzqzju W q qzaZZ a,q

u 85 O S un uzhiZjmasa ni
z az ap z z ursmwvU uzqniA uoq vunuhoM ZPiiqunzaj
suu ji ssjnvyuzjwgx szq zgv zzq uI

St K u K verm an einzelne eute zum
1 Oktober Zu erfr Fle ischergasse 3

Möb l St mit Bett verm Fleischerg 3
Möbl St u K verm sof Geiststr 58,1
Möbl St 1 Aug ver m Taubeng 2 El

Möbl St n K 1 Aug verm Leipzigerstr 25,1
Möbl Zimmer verm Ächulgasse 4 Er
Üliöbl Part Stube wird sof oder 1 Aug

vermiethet W o sa,U die Exped d Bl
2 möbl St und Z K sind UN Ganzen

oder getheilt sofort zu ve miethen Näheres
durch Frau Deparade gr Schlamm U

Schlafs mit Kost gr Rittergasse 2 im H
liist Schläfst mit Kost Breitest 1I

Schläfst mit Kost Taubenga sse 3 1 Tr
Eine Familie mit einem Kinde suchtet Oci

Wohnung Näheres Schulberg 3
Ein Mädchen zum Nähen s Schulberg 3
l oder 2 Stuben zu Comptoir sich eignend

in der Nähe der Schimmelgasse oder Post
werden sofort oder October zn miethen
gesucht Nähe ies Königs str 26 part

Ein junger Kaufmann suS l im KöniZSoier
tel t August anst möbl Wohnung Adr
unter A Z 14 in der Eried d Bl

Möbl Zimmer mit Eab an sreundl Lage
möglichst an d alten Promenade 1 August
gesucht Off abzug D achritzgasse 7 P

Zwei zilsamme gelöthete Tra ringe
i der kl Ulrichsstratze verloren Gegen
gute Belohnung abzugeben

gr Ulrichsstratze 29

Wir suchen einen Buchbindcrgehülfeu als j Ein gebildetes Mädchen welches schon
Werkführer Bewerber wollen sich in un
serem Comptoir Barsüßerstr 5 a melden

Kesersteinsche Papierhandlung
Eil Lackirergehülse erhält dauernde Arbeit

C Henuicke L ndners Wagensabrik
iSlN zuverlässiger Kutscher mit guten Zeug

nissen zum sofortigen Antritt gesucht von
I H Rabe A Comp in Giebichenftein

Ein Mäher mit Frau gesucht
Böllberger Weg 2

Ein Pauser und ein ordentlicher Pferde
knecht werden gesucht kl Ulrichsstraße 27

Für ein hiesiges Materialwaaren Geschäst
verbunden mit Destillatton eil Aros t
tivtail wird zum baldigen Antritt ein Sohn
rechtlicher Eltern als Lehrling gesucht Adr
abzugeben unter R B 2313 bei

I Barck öik Co IN Halle a/s

Den Herren Fabrikanten c empfiehlt sich
ein junger Techniker zu Ausführungen Co
piren von Zeichnungen Gef Aufträge unter
P 11 Poste rest Nordhausen zu senden

Für ein Ausschnitt n Modewaarengejchäst
einer der größeren Städte Thüringens wird
zu baldigem Antritt ein gewandter Perkäufer
gesucht der gute Zeiigliisse beibringen kann
Offerten werten unter F B G 517 in
der Cjpev d Bl erbeten

Eine Frau zum Wäsche ausbessern gesucht
Geiststraße 67 m Laden

Nx Anstand Mädchen mit guten
Attesten erhatteu jederzeit lohueude Stel
leu durch Frau

1 zuverl Kutscher wünscht Stellung durch
Frau Deparade gr Schlamm 16

Ein Mädchen auf Knabenanzüge geübt
sucht Rannischestraße 13 2 Tr

Märchen finden Beschäftig Breitestr 21

mehrere Jahre in einem Tapisserie Geschäft
thätig gewesen in allen dazu gehörigen weiv
lichen Handarbeiten geübt wenn möglich auch
im Zeichnen wird für ein feines Tapisserie
Geschäft in Magdeburg gesucht Adressen
beliebe man unter A K 33 in der Expe
dition d Bl niederzulege

Ein ordentliches Dienstmädchen mit guten
Attesten von außerhalb wird gesucht zum
1 September Geiststraße 67 im Laden

Ein ordentl Mädchen sür den Nachmittag
gesucht kl BrauhauSgasse 15 1 Tr

Eine ordentl Frau in 46 r Iahren sucht
eine Stelle als Wirthschaften Adr unter
A F in der Ex ped d Bl

Ein Mädchen von gesetzten Jahren wünscht
bei einzelne Leute oder Kinder Zu erfragen

Lindenstraße 5

In dem Garten Wörmlitzer
straße 4 ist ein herrschaftliches
Wohnhaus mit 10 Stuben u s w
nach Bedürfniß mit Pserdestall zc

sofort oder später zu vermiethen
Auskunft Moritzzwinger 9

Ein Logis von 4 St 3 K K n Zubeh
Octobcr zu vermiethen Geiststraße 2
2 St K K verm Geiststraße 56

Ein schwarzes Thibet Mäutelche veri
Abzug geg Bel Mag deb urg er Cbaussee 6

Ein Hausschlüssel verloren Gegni Be
lohnung abzugeben Leipzi gers 78 im Gesch

Note velloren Bitte abzugeben
Schulberg 8 bei Hrn Ibe

Ein Regenschirm ist stehen geblieben
Leipzigerstraße 84 im Laden

Ich habe einen Schlüssel gesunden am
Montag den 25 Juli Nachmittags 5 Uhr
auf der Rabeninsel bei der Wasserfahrt der
Schneider u Tischler Frau Amatie Böget
gr Ulrichsstraße 5 Hinterh d Hrn Richtn

Eine Broche gesunden Gegen Jnsert,
Gebühren abzuholen bei

H Jaeobi Le ipzigerstra ße 36
Todes Anzeige

Gestern den 23 Juli starb nach zwö s
tägigem schweren Leiden unser liebes Ma
riechen im zarten Alter von 2 Jahren 8 Mo
naten Um stilles Beileid biltten

Chr Keim und Frau
Schuhmacher Verein

Sämmtliche Mitglieder des Bereins wer
den gebeten an der am 28 d Mts Abends
7 Uhr im Hö el zu deu drei Schwänen
stattfindenden Versammlung sich recht zahl
reich zu betheiligen

Der Borstand

Iärket 5 Brauerei
Guten Mittagstisch zn 6 Silbergro

schen OBad
Freitag den 25 Juli

Naelimittasss onevi t
Ansang 4 Uhr HiV Ils

M t i N iwtl n maiilVwrMch O B rjism Druck 5 Buchdruck,t,i drZ W ilitMys
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